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der für das Corpus Vitrearum aufgestellten Directions d'un Plan d'ensemble (Bern und
Paris, 1951, 1953, 1956), möglich.

Am 13. April eröffnete im Schnütgenmuseum Marcel Aubert als Tagespräsident die

Sitzung, an der die Referenten über den gegenwärtigen Stand der Forschungen und den

Fortgang der Drucklegung der Corpusbände in den einzelnen Ländern berichteten.

Geplant sind: für Deutschland 15 Bände, für Frankreich 25, für Italien 6, für Österreich 5,

für die Schweiz 4 und für Skandinavien und die USA je 1 Band. In Vorbereitung für
1958/59 befinden sich: in Deutschland Band I (Schwaben 1200-1350, bearbeitet von Hans

Wentzel; Tafelteil ausgedruckt, Text in Fahnen vorliegend), in Frankreich Band I (Seine I :

Paris, Ste. Chapelle und Notre Dame, bearbeitet von Louis Grodecki und Jean Lafond ;

Druckproben von Text und Tafeln liegen vor), in Österreich Band I (Wien: St. Stephan
und Maria am Gestade, Museen, bearbeitet von Eva Frodi-Kraft; Druck- und Klischeeproben

vorliegend). Mit der Bearbeitung weiterer Bände wurde begonnen: Deutschland

Band II (Schwaben 1350-1480, bearbeitet von Eva Heye), Band IV/V (Rheinlande,
bearbeitet von Dietrich Rentsch unter Mitwirkung von Herbert Rode, Kölner Dom,
und Franz Jansen, München-Gladbach), Band X/XI (Nürnberg/Franken, bearbeitet

von Gottfried Frenzel), Band XIII (Regensburg und Oberpfalz, neu bearbeitet von
E. Schürer-von Witzleben) ; von den Bänden VII-IX (Sachsen, Thüringen, Brandenburg,
Mecklenburg, Pommern) bearbeitet von Gisela Matthes zurzeit Erfurt und Mühlhausen;
Herausgeber Edgar Lehmann. Frankreich Band II (Seine II, Seine-et-Oise, bearbeitet

von Jean Taraion u. a.), Band VII (Bas-Rhin I : Strasbourg, bearbeitet von Victor Beyer),
Band XIII (Poitiers, Vienne usw., herausgegeben von Prof. Crozet), Band XXI (Seine-

Maritime: Rouen, bearbeitet von Jean Lafoncl). Italien Band IV (Toscana) und Band V
(Umbrien, bearbeitet von Giuseppe Marchini), Herausgeber Mario Salmi. Skandinavien

(Schweden, bearbeitet von Aron Andersson; Dänemark und Finnland, bearbeitet von A. A.

Roussell). Schweiz Band III (Glasmalereien des 14. und 15.JI1S., bearbeitet von Ellen

J. Beer). USA (Museen, Privatsammlungen, Kunsthandel, bearbeitet von Jane Hayward).
Am Nachmittag des 13. April fand unter der Führung von Prof. W. Weyres die

Besichtigung der restaurierten Glasgemälcle des Kölner Doms und der Restaurierungswerkstatt

von Dr. Jakobi statt. In der Sitzung des 14. April wurde über die Verbesserung
der Directions d'un Plan d'ensemble diskutiert und die einheitliche äußere Form von Text
und Katalog, die Art der Schraffierung der Erhaltungs-Schemata, die Numerierung der

Fenster und der einzelnen Scheiben festgelegt. Ellen J. Beer

«UM DEN KAROLINGISCHEN KLOSTERPLAN IN SANKT GALLEN»

Unter diesem Titel hat Erwin Poeschel in der Neuen Zürcher Zeitung vom 29. September

1957 (Nr. 2756) einen orientierenden Bericht über die Arbeitstagung in der Gallusstadt,
welche den St. Galler Klosterplan aus dem frühen 9. Jh. zum Thema hatte, veröffentlicht.
Diese kunst- und kulturgeschichtlich interessante Zusammenfassung über den Stand der

Forschung zu diesem einzigartigen Dokument ist nun auch als Separatdruck erhältlich: die

Broschüre kann für Fr. —.80 bei der Fehrschen Buchhandlung in St. Gallen bezogen
werden.
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